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Kreuzzeichen
Im Namen des Vaters und des Sohnes 

 und des Heiligen Geistes. Amen.



Vaterunser
Vater unser im Himmel,

geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe,

wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich und die Kraft

und die Herrlichkeit in Ewigkeit.

Amen.



Mein Herzensgebet





Der Herr ist mein Hirte ,
nichts wird mir fehlen. 

Er lässt mich lagern auf grünen Auen 

und führt mich zum Ruheplatz am Wasser. 

Er stillt mein Verlangen; 

er leitet mich auf rechten Pfaden, 

treu seinem Namen.



Muss ich auch wandern in finsterer Schlucht, 

ich fürchte kein Unheil; 

denn du bist bei mir, 

dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht. 

Du deckst mir den Tisch 

vor den Augen meiner Feinde. 

Du salbst mein Haupt mit Öl, 

du füllst mir reichlich den Becher. 

Lauter Güte und Huld werden  

mir folgen mein Leben lang 

und im Haus des Herrn darf ich  

wohnen für lange Zeit.

Psalm 23



ebet zum Evangelium

Aus dem heiligen Evangelium

nach …

Ehre + (Stirn)

sei dir, + (Mund)

o Herr. + (Herz)



ebet zum Evangelium
Gott, ich will

auf dein Wort hören:

Öffne meinen Verstand!

+ (Stirn)

Lass mich deine Worte weitersagen!

+ (Mund)

Öffne mir das Herz!

+ (Herz)

Amen.




